
Liebe Frau Hopfe,

so, nun berichte ich ein bisschen von dem Grim. Er ist zum einen wunderschön und hat einen so lieben
Charakter, dass es immer wieder eine Freude ist.  Er hat sich alle guten und schlechten Dinge
von unserem Kater -  seinem Ersatzpapa - abgeschaut, aber er ist nicht so extrem in seinem Verhalten. Er
läuft gemeinsam mit ihm vor dem  Staubsauger und dem Türklingeln weg, aber er ist auch der Erste, der 
vor Neugier wieder seinen Kopf zur Tür hereinsteckt.  Er verfolgt auch die arme Mieze, aber bleibt sofort
stehen, wenn sie sich nach ihm umdreht oder haut. Das Verhältnis zwischen dem Kater und der Mieze ist
aber besser geworden, weil Grim viel von Katers Energie aufnimmt.  Die zwei rangeln und schmusen
miteinander, liegen oft  aneinandergekuschelt in Jennys Zimmer - wirklich nett. Die Mieze ist  eine
Einzelgängerin, das hätten sie damals im Tierheim besser gesagt.
Abends schläft Grim beim Daniel im Bett, und wenn ich ihn ( den Grim natürlich ) abends ins Zimmer trage,
krabbelt er im Bett soweit, bis er den Daniel ohne Decke erspürt, dann streckt er seine Füße auf ihn aus
und schnurrt und gurrt.
Mit dem Futter haben wir jetzt noch einmal umgestellt, nachdem meiner Freundin ihre zwei Katzen an
Nierenversagen gestorben sind. Es gibt jetzt überhaupt kein Trockenfutter mehr. Und weil Grim das
Kittekat so gern frisst, bekommen sie jetzt einmal Kittekat Stückchen in Sauce und das andere mal
"echtes" Essen. Da kaufe ich Huhn oder Fisch und das bekommen sie teils roh, teils gekocht. Und wieder
war der Kater das große Vorbild. Grim saß entsetzt vor dem neuen Essen und konnte so überhaupt nichts
damit anfangen. Der Kater hat sich erfreut darüber hergemacht. Grim hat immer den Kater angeschaut,
dann das Essen, dann ein bisschen probiert und gekaut und wieder geschaut. Auf 
jeden Fall hat die Umstellung keinen Tag gedauert, auch wenn Grim ein bisschen dünner geworden ist. 
Das ist aber auch gut so, weil er nach dem Kastrieren ein bisschen zugelegt hatte. :-)

Viele herzliche Grüße
Marian, Daniel und Jenny


